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Gottenheim. Seit 50 Jahren gibt
es den Gottenheimer SPD-Ortsver-
band, was kürzlich in der Festhalle
ausgiebig gefeiert wurde. Doch die
sozialdemokratische Bewegung ist
wohl schon eher im Tunibergdorf
angekommen. Zwei Bürgermeister
und zahlreiche Gemeinderäte, dar-
unter auch die erste Frau in Gotten-
heim, prägten seit dem hier die
Kommunalpolitik entscheidend
mit. „Die Einwohner von Gotten-
heim sind aufsässig und verwahr-
lost“, zitierte Gemeinderätin Birgit
Wiloth-Sacherer, die als Moderato-
rin durch den Festabend führte, aus
einem Brief während der Badi-
schen Revolution an den Großher-
zog. Schon damals sei man in Got-
tenheim also nicht gänzlich obrig-
keitshörig gewesen.
Eine entscheidende Rolle für die

Gründung des Ortsverbandes habe
nach dem zweiten Weltkrieg Max
Schwenninger gespielt, der auch
sein erster Vorsitzender werden
sollte, berichtete die Gemeinderä-
tin. Doch schon 1948 gab es eine
SPD-Vorschlagsliste für den Ge-
meinderat, Helmut Meier, wurde
damals auch als erster Sozialdemo-
krat in das Gremium gewählt. Doch
erst mit der Gründung des Ortsver-
eins konnten regelmäßig und er-
folgreich Wahllisten aufgestellt
werden. Zehn Gründungsmitglie-
der hatte der Ortsverband am 4.
März 1967, von ihnen sind Eva
Heublein, Heinrich Fischer und Jo-
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sef Hotz sowie der im Herbst 1967
dazu gekommene Hans Hoch noch
immer aktiv im heute 26Mitglieder
zählendenOrtsverband. EineZäsur
für Gottenheim und ein besonderer
Erfolg für den Ortsverein sei die
Wahl von SPD-Mitglied Erich Dilger
zum Bürgermeister im November
1969 gewesen, erinnerteWiloth-Sa-
cherer. Dessen Nachfolger wurde
1984 Alfred Schwenninger, der zu-
vor schon 13 Jahre für die SPD im
Gottenheimer Gemeinderat saß
und der im Mai 2004 noch im Amt
seinem Krebsleiden erlag. 1975
nahm die Gottenheimer SPD auch
erstmalsFrauenauf ihreGemeinde-
ratswahlliste, Gretel Haug war die
erste Frau, die noch im selben Jahr
indasGremiumgewähltwurdeund
20 Jahre lang Gemeinderätin blieb.
„Ich bin stolz, Teil einer Partei zu

sein, die es schon seit mehr als 150
Jahren gibt und die sich stets für
Gleichheit und Gerechtigkeit einge-
setzt hat“, betonte der Ortsvereins-
vorsitzende ManfredWolf.
„Verwahrlost sind die Gottenhei-

mer heute sicher nicht“, schmun-
zelte Bürgermeister Christian Ries-
terer über das Eröffnungszitat. Er
dankte dem Ortsverein für 50 Jahre
Engagement zum Wohle der Ge-
meinde sowiedas guteMiteinander
im Gemeinderat. Es seien die
scheinbar namenlosen Mitglieder,
die eine Partei tragen und vor Ort
die Entscheidungen der großen Po-
litik vermittelten. (mag)

Das 50-jährige Jubiläum feierte der SPD-Ortsverband Gottenheim. Auch

langjährige Mitglieder wurden geehrt. Foto: mag

Tagespflegegruppe in Umkirch hat noch Plätze frei / Entlastung für Angehörige

Kirchlichen Sozialstation Nördli-
cher Breisgau nicht nur die Patien-
ten. Auch die Angehörigen bekom-

ormati-
vor allem auch über die kompli-

zierten Sachverhalte der
Pflegeversicherung. Regina Schult-
is, Leiterin des Netzwerks Demenz
in der Sozialstation hilft auch gerne

Antragstellung und ist An-
sprechpartnerin für alle Fragen und

„Notwendig wären viel mehr
Plätze für Tagespflege“, so Szymc-
zak. Bis diese zur Verfügung gestellt
werden können, wird es noch dau-

Stattdessengibt es schonseit ei-
niger Zeit in vielen Gemeinden Be-
treuungsgruppen, die ein- bis zwei-

Woche angeboten werden,
wie Szymc-

Ähnlich wie in der Tagespflege
werden die Menschen hier an den

Tagen beschäftigt. Schon
36 derartige Betreuungsgruppen
gibt es aktuell im gesamten Land-
kreis berichtet Szymczak. Durch
das Pflegestärkungsgesetzt zwei sei

in Aufbruch gekommen wo-
durch sich die Pflegelandschaft in

en Jahren stark verän-
dernwerde. In der Tagespflege sieht
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